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• Gottesdienste zum Erntedank und zum Ewigkeitssonntag
•  Sabine Schmidt wurde in den Ruhestand verabschiedet
•  Titus Türk - Ein Interview 
• Im Georgs-Kindergarten war einiges los
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Ester -

die mutige

Prinzessin

Kinderbibelwoche für Kinder von 5-10 Jahren,

12.-14. Oktober 2022, 9.30 - 12.30 Uhr,

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 3

Anmeldung bis 30.9., Kosten 5 €

Tel. 22226911

spielen

basteln

singen

backen

Spaß
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Liebe Leserinnen und Leser,

immer aktuell informiert sein
YouTube direkt zu den Gemeindevideos
Facebook direkt zu Facebook
schorschaktuell monatlich aktuell informiert werden
Newsletter Keine Veranstaltung verpassen
Ticketshop Tickets für Veranstaltungen buchen 

Was für ein Sommer! Warum in den 
Süden fliegen, wenn wir den Süden 
doch bei uns haben? Unbeschwert wa-
ren diese Sommertage - Corona schien 
kein Thema zu sein, wir genossen diese 
Freiheit und hoffen, dass wir im Herbst 
keine kalten Füsse bekommen. Und die 
x-te Corona-Variante uns verschont. 
Warten wir es ab und blättern unter-
dessen im schorsch, der garantiert 
Corona-frei ist.

Da gibt es Informationen zu einer 
mutigen Prinzessin und eine Nachlese 

zum Tauffest am Pfingstmontag zu 
lesen. In einer neuen Reihe werden 
Ehrenamtliche in der Georgsgemeinde 
interviewt. Titus Türk stellt sich als 
Erster den Fragen von Dietrich Bieder-
beck. 

Christoph Reuter begeisterte mit sei-
nem musikalischen Kabarettprogramm 
beim Dankeabend in der Großen 
Kirche. Eine Nachlese zu dieser Veran-
staltung gibt es für die Mitarbeitenden, 
die nicht dabei sein konnten, in diesem 
schorsch. Das Biergartenteam bedankt 

sich für tolle Ferien-Biergartenabende  
und in der Ideenwerkstatt Arche startet 
ein neuer Schauspielkurs. Viele weitere 
Informationen und Termine aus der 
Georgsgemeinde enthält diese Herbst-
Ausgabe des schorsch. Aber: Lesen Sie 
selbst!

Ich wünsche Ihnen einen bunten 
Herbst und: Seien Sie achtsam!

Ulli Böttcher

georgsgemeinde.de

schorschaktuell TicketshopYouTube NewsletterFacebook
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ANDACHT

Andacht von Diakon Jürgen Stemkowicz

MEINE STÄRKE UND MEIN LIED IST DER HERR

  4

Liebe Gemeinde,
Gott loben und danken ist schon 
schwierig. Na klar - es ist nicht alles 
selbstverständlich: Essen und Trinken, 
Wohnung und Arbeit, Heizung und 
Licht, Ferien und Urlaub. Aber wie ist 
es, wenn man nicht auf der Sonnensei-
te des Lebens steht? Bei einer schweren 
Krankheit? Wenn man am Existenzmi-
nimum lebt? Kann und will man dann 
Gott danken und loben? Oder darf 
man Gott etwa dafür danken, dass der 
eigene Verein ein wichtiges Spiel wider 
Erwarten nicht verloren, sondern 
gewonnen hat? Soll man Gott dafür 
loben, dass die eigene Mathearbeit nur 

schlecht und nicht ganz so schlecht 
ausgefallen ist?
Es stimmt schon, man muss aufpassen, 
wofür man Gott verantwortlich macht, 
worum man ihn bittet und dann auch, 
wofür man ihm dankt, wofür man ihn 
lobt.
Im zweiten Buch Mose heißt es: „Meine 
Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist 
für mich zum Retter geworden.“ Dieser 
biblische Vers steht in der Geschichte 
vom Auszug Israels aus Ägypten. Diese 
Geschichte ist lange nach dem eigent-
lichen Ereignis aufgeschrieben wor-
den. In der Sprache der Gedankenwelt 
der damaligen Zeit wird zum Ausdruck 

gebracht, dass Gott sein auserwähltes 
Volk schon damals in großer Gefahr 
behütet und bewahrt hat. In langen 
Jahrhunderten war im Volk Israel in-
tensives Gottvertrauen erwachsen. So 
hofften und vertrauten die Verfasser 
der Auszugsgeschichte auch angesichts 
der Herausforderungen, Bedrängnisse 
und Gefahren ihrer Gegenwart auf 
Gott. Sie waren sich sicher: Gott ist 
einer, der ist dabei, der lässt uns nicht 
im Stich, der geht auch schwere Wege 
mit, der schützt und bewahrt uns. Das 
wussten Menschen damals aus ganz 
vielen Erfahrungen, die ganz viele 
Menschen zu unterschiedlichen Zeiten 
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und in unterschiedlichen Situationen 
gemacht haben.
Gott geht auch schwere Wege mit. Das 
haben Menschen unserer Tage auch 
immer wieder feststellen dürfen. Vor 
Gott brauche ich auch die Misserfolge 
und die Gefahren meines Lebens nicht 
verstecken. Gott hat mich bewahrt und 
beschützt, und deshalb kann ich darauf 
vertrauen, dass er mich auch zukünftig 
bewahrt und beschützt. Im Rückblick 
kann man das feststellen. Auch im Ge-
spräch mit anderen Menschen, beson-
ders im Gespräch mit Eltern und Groß-
eltern: Wenn du zurückblickst, gibt es 
da etwas, wofür du Gott dankbar bist? 

Man kann ins Staunen geraten, wenn 
andere erzählen wo, wann und wie… 
Auch für vielfältige eigene Bewahrung 
und Begleitung kann man Gott dank-
bar sein: In Krankheit und Not, als 
das Leben nicht rund lief, bei Bezie-
hungsstress, als es in der Schule nicht 
geklappt hat und trotzdem Hilfe und 
Unterstützung spürbar wurden. Dafür 
kann, darf und soll man Gott dankbar 
sein. Und diesen Dank kann man ihm 
und anderen auch durchaus einmal 
mitteilen. Es gibt guten Grund, Gott zu 
danken und zu loben! Gelobt sei der 
Gott, der zu mir ja gesagt hat und mich 
begleiten will, mein Leben lang.

Liebe Gemeinde,
bei unserer  Familienfreizeit auf 
Borkum, in diesem Sommer, hat eine 
ältere Teilnehmerin mit uns ein Max- 
Giesinger-Konzert am Strand besucht. 
Im Vordergrund die Bühne, im Hinter-
grund der Sonnenuntergang. Als sie 
sich umdrehte und den Sonnenunter-
gang wahr nahm, sagte sie aus vollem 
Herzen: „Ich bin Gott, dem Herrn, so 
dankbar, dass ich das hier miterleben 
durfte.“
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GOTTESDIENSTE

ERNTEDANK 
in der Gerorgsgemeinde

Samstag, 1.Oktober 
16.00 Erntedank im Georgsgarten am Tunnelweg 
mit Kinderaktionen und Stockbrot

Sonntag, 2.Oktober
11.00 Erntedank-Gottesdienst für Groß+Klein 
im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 3 
mit Kindern des Familienzentrums Aplerbecker Mark

18.00 auszeit - meditativer Gottesdienst zu Erntedank 
in der Georgskirche, Ruinenstr. 37

Bitte bringen Sie für den Erntedank-Altar bevorzugt haltbare Lebensmittel wie Nudeln, 
Reis und Kaffee mit. Sie sind für die Kana-Suppenküche bestimmt.! !
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GOTTESDIENSTE

EWIGKEITSSONNTAG
in der Georgsgemeinde

Freitag, 18. November
19.30 Film am Freitag „Noch einmal leben“
Gemeindehaus Schwerter Str. 284

Sonntag, 20. November
Gottesdienste mit Abendmahl
und Verlesung der Verstorbenen:
9.30 Goße Kirche, Märtmannstr. 13
11.00 Kirche Sölde, Sölder Str. 86
11.00 Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Str. 3

Andachten auf den Friedhöfen:
14.00 Friedhof Sölde, Sölder Str. 4
15.00 Evangelischer Friedhof Aplerbeck,
Schmerkottenstr. 18
16.00 Bezirksfriedhof Kortenstr. 30

Große Kirche Aplerbeck, Märtmannstr. 13
18.00 Musik zum Ewigkeitssonntag,
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GEMEINDELEBEN

ESTER, DIE MUTIGE PRINZESSIN
Kinderbibelwoche vom 14. bis 16. Oktober im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße

Georgskirche

2. Oktober 
4. Dezember

Prinzessin Ester ist nicht nur schön und schlau, sie 
ist auch mutig und weiß, was sie will. Die diesjährige 
Kinderbibelwoche „Ester, die mutige Prinzessin“ der 
Evangelischen Georgs-Kirchengemeinde ist in den 
Herbstferien vom 14. bis 16. Oktober. Dann tauchen 
wir in die Welt des Königspalastes in Susa ein und 
erleben spannende Geschichten. Wir hören und sehen 
die Abenteuer dieser besonderen Prinzessin, spielen, 
singen, backen und feiern gemeinsam von Mittwoch, 
12.10., bis Freitag, 14.10., je 9.30 bis 12.30 Uhr im 
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3. Für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren. 

Anmeldung bis zum 30. September im Gemeindebüro 
Ruinenstraße 37, Tel. 0231 222269-11, buero.apler-
beck@georgsgemeinde.de, Kostenbeitrag 5 €. 

Hinweis: Alle Kinder im 3. Schuljahr werden auch zu 
den KonfiKids eingeladen. Der neue Jahrgang startet 
nach den Herbstferien.
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TAUFFEST AM PFINGSTMONTAG
Evangelische Kirchengemeinden luden ein

GEMEINDELEBEN

Einige evangelische Kirchengemeinden 
in Dortmund haben an den Pfingstta-
gen ein Tauffest gefeiert. Eingeladen 
waren Familien, die in den letzten 
beiden Jahren aufgrund der Coro-
naeinschränkungen keine Taufen in 
größerem Rahmen feiern konnten. Ob 
am Phönixsee oder auf der Gemeinde-
wiese, an einem Bach oder in einem 
Schwimmbad – alles wurde auspro-
biert. 
Die Georgsgemeinde hat am Pfingst-
montag zum Tauffest geladen. 4 
Familie haben sich angemeldet, mit 

Gästen und Gemeinde wurde auf der 
Wiese am Gemeindehaus Mark ein 
Openair-Gottesdienst gefeiert. Pfarrer 
Biederbeck (Liturgie) begrüßte über 
100 Teilnehmende, die Bläser des 
Posaunenchores Aplerbeck und Nor-
bert Staschik am Stagepiano. Pfarrer 
Majoros baute mit Eltern, Paten und 
Kindern einen hohen Turm (zu Babel), 
der aber nicht lange standhielt. Pfar-
rer Knorrek (Predigt) sprach über die 
Sprachverwirrung (von Babel) und die 
Verständigung im Geist, die die Men-
schen aus allen Landen in Jerusalem 

an Pfingsten erlebten. 
Nach dem Gottesdienst gab es ein 
leckeres Nudelbuffet mit Salaten und 
Nachtisch, das bei herrlichem Sonnen-
schein – die zwei, drei Minuten Regen-
tropfen waren schnell vergessen – von 
Groß und Klein gerne verzehrt wurde. 
Das diesjährige Tauffest war nun das 3. 
Tauffest, zu dem die Georgsgemeinde 
eingeladen hat. Es hat wieder allen 
Beteiligten und Gästen viel Freude 
bereitet und könnte in einem regelmä-
ßigen Rhythmus wiederholt werden.
Was meinen Sie?

99
Die Georgsg geg meinde hat am Pfingst
mommontntagagag zzumumum TTauuuffffffesese t t gegegeg lalaladededen.n.n. 444
FaFaFaFaF mimimimimililie e hahahaabebebebennn n sisisisichchchchch aaaaangngngngngemememememelelelelldededededet,t,t,t,t, mmmmmititititt

Sprachverwirrung (von Babel) und die 
VeVeVersrsrstätändnddigiggununng immm GGeieieiststst, dididie e e dididieee MeMeMen-n-n-
scscscscchehehehen n auauauauss s alalalala leennnn LaLaLLandndndndenenee iiinnnnn JeJeJeJeJ rurururusasasasasalelelelelem m mmm

bereitet und könnte in einem regelmä
ßißißigegegeg n nn RhRhRhytyyy hmhmhmususus wwwieieiededederhrhrholololt t t wewewerdrdrdenen.
WaWaWaWaWas ss ss memememeininninenenenenen SSSSieieieiei ?????
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Pascal Brieke und Patrick Krull sind 
seit Jahresbeginn die neuen Küster in 
den Gemeindehäusern der Georgsge-
meinde. 
Anders als bei ihren Vorgängern sind 
ihre Zuständigkeiten neu aufgeteilt. 
Jeder hat einen eigenen Standort mit 
ca. 75% Dienstumfang, die restliche 
Dienstzeit sind sie gemeinsam am Ge-
meindehaus Ruinenstraße tätig. Pascal 
Brieke ist im Gemeindehaus Mark, 
Patrick Krull im Gemeindehaus Sölde 
zuständig. 
Das hat zur Folge, dass sie sich besser 
gegenseitig vertreten können – was in 
den letzten Monaten schon durch den 
Ausfall der dritten Küsterin Kornelia 
Schellnock (Georgskirche, Große Kir-
che) fleißig erprobt wurde. 
Nach einem halben Jahr Dienstzeit 
werden erste Stärken und Schwächen 
der neuen Aufteilung deutlich und das 
Presbyterium zusammen mit Gemein-
demanagerin Alina Seefeld machen 
entsprechende Anpassungen. 
Im festlichen Chorgottesdienst am 
Pfingstsonntag unter Beteiligung 
einiger Sängerinnen und Sänger aus 
den gemeindlichen Chören (Leitung 
N. Staschik und Chr. Scheike) wurden 
beide Küster in ihre Ämter durch den 
Vorsitzenden des Presbyteriums, Pfar-
rer Klaus Knorrek, offiziell eingeführt. 

GOTTESDIENST ZUR EINFÜHRUNG DER KÜSTER
Pascal Brieke und Patrick Krull wurden eingeführt

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

SCHORSCH DANKTE
Kabarettist Christoph Reuter begeisterte die Mitarbeitenden

Christoph Reuter, Pianist, Komponist 
und Kabarettist, begeisterte die ehren-
amtlichen Mitarbeitenden der Georgs-
gemeinde mit seinem Programm: „Alle 
sind musikalisch! (außer manche)“. 
Zweimal musste der Dankeabend der 
Georgsgemeinde aufgrund der Corona-
einschränkungen verschoben werden. 
In diesem Sommer hat es dann end-
lich geklappt. Vor der Kirche standen 
unsere beiden Küster Pascal Brieke 
und Patrick Krull unterstützt von Frau 
Brieke und grillten Würstchen (vegeta-
risch & non-vegetarisch), die mit Senf 
und/oder Ketchup im Brötchen sehr 
lecker schmeckten. Getränke standen 
in der Ehrenhalle, in der Kirche gab es 
noch die ein oder andere Leckerei. 
So wurden die Gäste schon vor dem 
Konzert/Kabarett freundlich empfan-
gen und hatten Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Pünkt-
lich um 17 Uhr ging es dann los. Der 
Vorsitzende des Presbyteriums, Pfar-
rer Knorrek, begrüßte die ca. 120 an-
wesenden Ehrenamtlichen mit einem 
Witz, stellte den Künstler des Tages vor 
und übergab ihm das Mikrofon. 
Alle sind musikalisch! – das lernten 
alle Anwesenden auf humorvolle und 
interessante Weise kennen – ihre eige-
ne Musikalität; ihre Fähigkeit, fehlende 
Noten zu hören, auch wenn sie nicht 
gespielt werden; Musik wieder zu 

erkennen, auch wenn kein Ton richtig 
gespielt wurde. Zwischendurch spielte 
der Künstler eigene Kompositionen, 
improvisierte auf Telefonnummern 
der Gäste, sang zur eigenen Begleitung 
– kurzum: über zwei Stunden Kabarett-
programm – unterbrochen durch eine 
halbstündige Essenspause – vergingen 
wie im Fluge und ohne Zugaben,wurde 
Christoph Reuter nicht entlassen.

„Ein tolles Programm, vielen Dank“, 
so war beim Ausgang zu hören. Dan-
ke sagt auch das Presbyterium allen 
Ehrenamtlichen für ihre vielfältigen 
Tätigkeiten in der Gemeindearbeit – be-
sonders in den beiden zurückliegenden 
Jahren, in denen viele Aktivitäten im-
mer wieder abgesagt werden mussten.
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GEMEINDELEBEN

BIERGARTENTEAM SAGT DANKE
Sechs tolle Ferienfreitage im Jahr 2022

Sollen wir in diesem Jahr überhaupt einen Biergarten stattfinden 
lassen? Finden wir genug Helferinnen und Helfer? Sollen wir über-
haupt Salate verkaufen? Wie gehen wir mit der Corona-Situation 
um? Diese und viele andere Fragen stellte sich das Biergartenteam 
während einer ersten Planungssitzung.

Die Diskussion ergab: Wir lassen einen Biergarten stattfinden, 
verkürzen von sieben auf sechs Ferienfreitage und verzichten nicht 
auf das beliebte Salatbuffet. Außerdem fragen wir die personen-
stärkste Gruppe, den Chor aCHORd, ob er sich vorstellen kann, das 
Team an drei Abenden mit Personen und Salaten zu unterstützen. 

Die Unterstützung wurde zugesagt und damit waren drei Abende 
gesichert. Als dann bekannt wurde, dass ein Biergarten stattfinden 
sollte, meldeten sich weitere Helferinnen und Helfer und schon 
bald waren die Biergartenabende personell durchgeplant. Gemein-
degruppen, die katholischen Gemeinde St. Marien und das Team 
selbst füllten die Salatbar. So war auch für jeden Abend ein reich-
haltiges Buffet mit leckeren Salaten gesichert. 
Unsere anfänglichen Bedenken lösten sich in Luft auf und das Team 
war begeistert über so viel Engagement für den Biergarten. Auch 
das Wetter spielte mit. Wenn es vormittags noch regnete, schien 
abends die Sonne und wir konnten mit vielen Biergartengästen die 
entspnnte und gemütliche Atmosphäre warmer Sommerabende 
genießen.

Rundherum eine gelungene Saison, die im nächsten Jahr an jedem 
Ferienfreitag fortgesetzt werden soll. 
An dieser Stelle sei allen Helferinnen und Helfern, Salatbringern 
und Salatbringerinnen, dem Chor aCHORd und der katholischen 
Gemeinde St. Marien gedankt. 

Sobald der Biergarten abgerechnet ist, wird das Biergartenteam 
entscheiden, welches soziale Projekt unterstützt wird. 
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GEMEINDELEBEN

GEORGS-KINDERGARTENENST 
Abschlussfahrt zum Ponyhof

Nachdem auch wir in den vergangenen zwei Jahren unter den Auswir-
kungen und Einschränkungen der Corona-Pandemie zu leiden hatten, 
haben wir uns besonders darüber gefreut, dass im Frühjahr endlich die 
Rückkehr in ein zumindest weitgehend normales Kindergartenleben 
möglich war. 
So konnte in diesem Jahr beispielsweise wieder unsere Abschlussfahrt 
zum Ponyhof Hartmann stattfinden. Gemeinsam mit den Vorschul-
kindern aus dem Sölder Kindergarten haben wir im Mai bei bestem 
Wetter zwei erlebnisreiche Tage in Bad Laer verbracht. Bevor es ans 
Reiten ging, mussten natürlich zunächst die Ponys geputzt werden. 
Außerdem konnten die Kinder in einer Kutsche fahren und sich anson-
sten auf dem großen Spielplatz nach Herzenslust austoben. Im Kurpark 
in Bad Laer gab es einen Barfußpfad und ein Heckenlabyrinth und 
eine Schatzsuche durfte natürlich auch nicht fehlen. So verging die Zeit 
im Nu. Schließlich sind wir alle etwas müde, aber mit vielen schönen 
Erlebnissen im Gepäck, gut wieder zu Hause angekommen.
Bei unserem Sommerfest im Juni hatten wir dann die Band „Krawallo“ 
zu Gast, die uns mit tollen Kinder-Mitmachliedern begeisterte. 
Am 19.Juni haben wir 14 Vorschulkinder im Rahmen des Gottesdienstes 
offiziell verabschiedet. Im Anschluss daran erwartete die Kinder dann 
noch eine besondere Überraschung, eine Kutschfahrt durch Aplerbeck, 
die der Förderverein zum Abschluss der Kindergartenzeit organisiert 
hatte. 
Auf dem Spielplatz haben die Kinder als Abschiedsgeschenk einen Birn-
baum gepflanzt, über dessen Früchte sich dann die folgenden Kinder-
gartengenerationen freuen dürfen.
Im neuen Kindergartenjahr werden wir 14 neue Familien bei uns im 
Georgskindergarten begrüßen und freuen uns auf die vor uns liegende, 
gemeinsame Zeit. 
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GEMEINDELEBEN

Auftakt zu einer neuen Serie:

EHRENAMTLICHE IN DER GEORGSGEMEINDE 
Interview mit Titus Türk - Posaunenchor Aplerbeck

Kurzvorstellung
Jens Titus Türk, ich nenne „Ti-
tus“ immer mit. In der Polizei-
arbeit kennt man mich nur per 
Titus, in Familie und im Posau-
nenchor nur per Jens. Ich bin 54 
Jahre alt, in Aplerbeck geboren, 
wohne hier mein Leben lang. 
Verheiratet, zwei Kinder, die 
aus dem Haus sind und selbst 
Familien gründen. 
Ich bin seit 45 Jahren im Posau-
nenchor Aplerbeck, habe ehren-
amtlich Schwimmausbildung im 
Verein gemacht – mache aber 
jetzt nur noch Posaunenchor 
und Beruf.

Was machst du beruflich?
Ich bin Polizeibeamter, kon-
kreter einer von fünf Bezirks-
beamten im Stadtbezirk Apler-
beck. Ich versuche, Kontakt zu 
den Menschen aufzunehmen, 
bin das Bindeglied zwischen 
Bürger und Polizei seit Nikolaus 
2021. Ich habe sechs Kindergär-
ten, zwei Grundschulen mit drei 
Standorten in Sölde und Sölder-
holz und mache dort Verkehrs-

erziehung. Das macht sehr viel Spaß, 
die Kinder zu begleiten und ihnen die 
Angst vor der Uniform zu nehmen.

Ist Dorfbulle ein Schimpfwort?
Dorfbulle, Dorfsheriff – egal, ich ver-
stehe es nicht als Schimpfwort. Dorf-
polizist wäre freundlicher, aber mir 
macht es nichts aus. Der Bezirksbeam-
te soll bekannt sein, präsent, für jeden 
ansprechbar – viele sprechen mich 
heute noch auf meinen Vorgänger, 
Herrn Lange, an. Den kannten auch 
viele – so soll es sein.

Musstest du schon mal beruflich han-
deln, was damit deinen christlichen 
Werten in Konflikt stand? Gab es 
schon einmal eine Dilemmasituation?
Nein, ich hatte auch nie ein Problem 
damit, dass ich in Aplerbeck gewohnt 
und gearbeitet habe. Wichtig ist, dass 
die Menschen Vertrauen haben zu dir. 
Du hast ganz andere Möglichkeiten, 
du kennst viel mehr Menschen (zum 
Beispiel aus der Schwimmausbildung, 
Gemeinde). Dadurch hast du gleich 
eine andere Vertrauensbasis – das 
ist so viel wert. Du musst vernünftig 
auf die Menschen zugehen mit einer 

Die Gemeindearbeit besteht aus unzähligen Ehrenamtlichen. Das Presbyterium ist sich dieses Schatzes bewusst. 
In der folgenden Serie stellen wir Ihnen Menschen vor, die sich an ganz unterschiedlichen Stellen in der Gemein-
de engagieren. Das Interview führte Dietrich Biederbeck.
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gewissen Höflichkeit, allerdings auch 
immer mit einer Autorität.

Wo trifft man dich in der 
Gemeinde an?
Im Posaunenchor, ich spiele die 
Basstuba, zur Zeit oft alleine, da wir 
nach Corona nur noch wenige Leute 
sind. Früher haben wir eine richtige 
Jugendarbeit im Posaunenchor gehabt 
unter Dieter Strohmann mit Freizeiten 
und vielen Einsätzen – aber auch einer 
großen Vereinsmeierei. Zurzeit fehlt 
uns leider der Nachwuchs und auch 
Leute, die früher geblasen haben, 
fehlen. 

Was waren Highlights deiner ehren-
amtlichen Zeit?
Kirchentage sind immer schön, auch 
der in Dortmund – obwohl ich auch 
arbeiten musste. Wir haben ein 
schönes Konzert gemacht in Hom-
bruch. Früher haben wir jährlich 
unser Oktoberfest in einer Schreinerei 
auf dem Wasserschloss gefeiert mit 
Stockbrot und Lagerfeuer – das war 
für mich immer das Highlight. Und 
die Freizeiten des Posaunenwerkes 
mit Landesposaunenwart Karl-Heinz 
Saretzki, aber auch die Radtouren von 
Jugendherberge zu Jugendherberge 
mit Pfarrer Bohl gehören dazu. Davon 
zehre ich heute noch. Ich habe heute 

noch Kontakte zu Menschen, die da-
mals mitgefahren sind.

Bleibt da Zeit für weitere Hobbys? 
Welche?
Durch Schichtdienst und lange Zeit im 
Nachtdienst ist mein Sozialsystem sehr 
in Mitleidenschaft geraten. Darum be-
schränke ich mich zur Zeit auf meine 
Familie und Posaunenchorarbeit.

Was motiviert dich heute – nach 
Corona – weiterzumachen? Alles wird 
kleiner, schwieriger…
Ich gehe gerne zur Arbeit, wir haben 
ein gutes Team. Corona hat uns re-
bootet (neugestartet, Anm. d. Red.) auf 
die wichtigen Werte. Es hat uns aufge-
zeigt, mit wie wenig wir klarkommen, 
und was uns wichtig ist. Ich nehme 
das als Chance.

Was sagen Kollegen/Freunde zu dei-
nem ehrenamtlichen Engagement?
Die fragen mich: „Was gibt dir das?“ 
Da sage ich: „Eine innere Zufrieden-
heit.“ Ich bin ein Kümmerer und weiß, 
dass das vorhandene Sozialsystem nie 
ausreichend ist und es immer Leute 
braucht, ob in Kirche oder Staat. Es 
gibt zwar Angebote von der Tafel 
bis zu Jugendarbeit, aber ich glaube, 
dass das nicht reicht. Wenn jeder ein 
bisschen was gibt, werden alle Unter-

stützung finden.

Wie stellst du dir die Gemeinde in 
zehn Jahren vor?
Jeder weiß, dass die Angebote da sind. 
Ich glaube, es hängt weniger vom 
Posaunenchor oder Kirchengemeinde 
ab, ob die Leute, die in ihrer Jugend 
mal Trompete gespielt haben, wieder 
anfangen. Es machen so viele Ange-
bote (Stadt, Jugendamt, Gemeinde). 
Die können wahrgenommen werden. 
Aber es fehlt auch an Ehrenamtlichen 
in der ganzen Gesellschaft, ob Gemein-
de, Vereine oder Kommunen. Viel-
leicht besinnen sich einige in diesen 
kri        senbehafteten Zeiten wieder 
und nehmen die fußläufigen Angebote 
wieder wahr. 

Vielen Dank für dieses Interview.
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ES IST TOLL, WIE DIE KINDER MITEINANDER UMGEHEN
Interview mit Sabine Schmidt - Familienzentrum Mark

GEMEINDELEBEN

Sabine, wann und wie bist du 
nach Aplerbeck gekommen?
Nach Abschluss meines Studi-
ums (Sozialpädagogik) habe 
ich zuerst sechs Jahre in einem 
Dortmunder Sonderkinder-
garten gearbeitet. Zuerst im 
Gruppendienst – nach drei Jah-
ren habe ich dort die Leitung 
übernommen.
Anschließend wechselte ich 
nach Bochum. Dort wurde eine 
neue Leitung für einen integra-
tiven Modellkindergarten ge-
sucht. Nach einer mehrjährigen 
Weiterbildung zum Thema 
„integrative Erziehung“ konnte 
ich hier erstmals die Praxis erle-
ben. Aber die tägliche Fahrtzeit 
von Dortmund-Asseln nach Bo-
chum war schwierig für mich. 
Meine Tochter war damals ja 
noch klein.
Über einen Arbeitskreis zu inte-
grativer Erziehung hier in Dort-
mund stand ich in Kontakt mit 
Bernd Kochanek vom Kirchen-
kreis und Ingrid Hartmann, 
meiner Vorgängerin als Kinder-

gartenleiterin. Als ging sie in Elternzeit 
hing, habe ich mich hier beworben. Das 
ist jetzt 31 Jahre her. Sonntag beim Ver-
abschiedungsgottesdienst habe ich mit 
Presbyterin Dagmar Gravert gesprochen, 
die schon bei meinem Vorstellungsge-
spräch damals dabei war, das war sehr 
schön.

Was war damals anders im Kindergar-
ten?
Wir hatten damals für Vieles mehr 
mehr Zeit. Um die Kinder, die Mitar-
beiterinnen und die Arbeitsweise hier 
kennenzulernen, habe ich zuerst in jeder 
Gruppe – damals waren es drei Gruppen 
– einige Zeit mitgearbeitet, und konnte 
trotzdem die liegen gebliebene Arbeit im 
Büro schnell nachholen.
Wir waren zwar schon eine integrative 
Einrichtung mit Übermittagsbetreuung. 
Doch die meisten Kinder waren nur 
von 9 bis 12 Uhr im Kindergarten. Wir 
mussten richtig drum kämpfen, dass 
die Kinder auch nachmittags kamen, 
indem wir tolle Angebote machten, z.B. 
Schwimmen gehen. Heute sind viele Kin-
der bis 16 Uhr da. Und die Eltern haben 
kaum noch Zeit.

Sabine Schmidt war 31 Jahre lang Leiterin des Familienzentrums Aplerbecker Mark. Jetzt beendet sie ihren Dienst und beant-
wortet im Interview Fragen von Pfarrer Dr. Johannes Majoros. Sie wird beim Gottesdienst zum Georgsfest am 28.8.2022 um 
11 Uhr (zusammen mit ihrer Sölder Kollegin Brigitte Kehe-Zöllkau) aus ihrem Dienst verabschiedet. Gleichzeitig wird ihre 
Kollegin und Nachfolgerin Madeline Schmidt (nicht verwandt :-) begrüßt
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Was waren die schönsten Erlebnisse und 
Entwicklungen in deiner Zeit als Kita-
Leiterin?
Dass es Schritt für Schritt weiter geht: 
Wir haben inzwischen fünf Gruppen. Die 
Kita wurde umgebaut und vergrößert. 
Wir sind Familienzentrum und „Haus 
der kleinen Forscher“ geworden. Seit 
vier Jahren sind wir jetzt in der gemein-
samen Trägerschaft und sind von den 
anderen Kita-Leitungen ganz toll aufge-
nommen worden.
Die jüngsten Kinder sind jetzt zehn 
Monate und nicht mehr wie anfangs 
drei oder vier Jahre alt. Früher sagten 
Viele: Die armen Kinder, das geht doch 
gar nicht. Heute sieht man, wie schön 
es ist, wie Kinder in kurzer Zeit zu einer 
Gruppe werden, wie sozial sie sind, wie 
die füreinander sorgen. Wenn ich Zeit 
habe, Kinder zu beobachten, bekomme 
ich manchmal Tränen in die Augen, 
wenn ich sehe, wie selbstverständlich 
die Kinder miteinander umgehen, wie 
Inklusion einfach funktioniert. Kin-
der haben erst mal keine Vorurteile. 
Sie lernen an uns Vorbildern. Wenn 
neue Kinder kommen, dann sagen wir: 
Morgen kommen Paul und Monika, aber 
wir sagen nie: Es kommt ein Kind, das 
hat eine Behinderung. Erst wenn die 
Kinder fragen, antworten wir. Aber so 
genau wollen die das meist gar nicht 
wissen: „Ach so, der kann nicht laufen, 

dann müssen was anderes machen.“ Wir 
haben Kinder gehabt, die sich nicht vom 
Rücken auf den Bauch drehen können. 
Aber auf dem Boden sind sie dabei und 
es legen sich andere Kinder einfach mit 
dazu oder ziehen die Decke, auf der das 
Kind liegt, dahin, wo sie sind, und dann 
ist es dabei.

Gab es auch schwierige Zeiten?
Ja, es gab auch schwierige Zeiten, das 
gehört dazu. Es gab glücklicherweise 
nur selten Stress im Team. Dafür gab 
es hitzige Diskussionen im Kindergar-
tenrat, wenn Eltern etwas wollten, das 
überhaupt nicht zu uns passte. Und auch 
mit der Kirchengemeinde war es nicht 
immer konfliktfrei.

Was ist das jetzt für ein Gefühl aufzuhö-
ren?
Ich hätte im Leben nicht gedacht, dass 
mir die Verabschiedung so nahe geht. 
Nicht nach dem Motto „Hilfe, jetzt bin ich 
bald nicht mehr hier und was mach ich 
dann bloß?“ Die Angst habe ich über-
haupt nicht. Aber dass ich so viel Lob 
bekommen habe, hat mich berührt. Als 
Leitung wird man nicht oft gelobt.

Was erwartet dich jetzt?
Ich werde nicht sofort komplett aufhö-
ren, sondern mit einigen Stunden pro 
Woche weiterhin beim Kirchenkreis 

als Vertretungskraft angestellt sein. Ich 
freue mich darauf, dabei viel Neues ken-
nenzulernen und gleichzeitig nicht die 
Verantwortung der Leitung zu haben. 
Und sicher werde ich mich auch wei-
terhin für mein Lebensthema Inklusion 
engagieren.

Worauf freust du dich?
Darauf, Zeit zu haben. Zeit für mich, die 
ich mir bisher nur selten genommen 
habe. Zeit mit meiner Familie, mit Freun-
den. Zeit mit meinem Partner. Dass wir 
einfach mal sagen können, wir machen 
jetzt eine Fahrradtour und zwar nicht 
einen Tag, sondern eben eine Woche 
oder zwei.

Möchtest du noch etwas zum Schluss 
sagen?
Ich möchte mich bei meinem Team 
bedanken, bei meinen tollen Mitarbei-
terinnen, ohne die ja die ganze Arbeit 
nicht funktioniert hätte. Es war so schön, 
als ich am Freitag in der Einrichtung ver-
abschiedet wurde, alles war so liebevoll 
vorbereitet. Und ich habe mich über alle 
gefreut, die gekommen sind. Das war 
einfach toll.
Und meiner Nachfolgerin Madeline 
Schmidt wünsche ich, dass sie genauso 
viel Freude an der Arbeit hat, wie ich es 
hatte.
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des BistroKaribu kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner GENO Community Development Initiative in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Karibu ist Luo und heißt Willkommen

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine

finden Sie unter

weltladen-aplerbeck.de

Weltläden in der Gemeinde
Aplerbeck, Ruinenstraße 37

Dienstag 
15.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag
 9.30 bis 12.00 Uhr und15.00 bis 17.30 Uhr 

Jeden letzten Freitag im Monat Late-Night-Shopping 
während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sonntags
14.00 - 17.00 Uhr

„Offener Weltladen“ zur offenen Georgskirche

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 

10.00 - 12.00 Uhr

Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.

Die Ideenwerkstatt Arche baut ihren Schauspielkurs wieder auf!
Leider mussten wir coronabedingt sehr lange pausieren und 
auch das Theaterstück, welches für Mai 2020 geplant war, kam 
nicht zur Aufführung. Aber nun starten wir neu durch!
Unter neuer Leitung von Simone Künzel und Jürgen Stemkowi-
cz haben wir die ersten Schauspielstunden mit interessierten 
Jugendlichen vor den Sommerferien in Angriff genommen. Da es 
bald um die Entscheidung geht, welches Stück aufgeführt wird, 
ist nun der richtige Zeitpunkt, sich der Schauspieltruppe anzu-
schließen.
Wenn ihr zwischen 10 und 18 Jahre alt seid, immer schon mal ins 
Schauspiel hineinschnuppern wolltet und mittwochs von 17:00 
bis 18:30 Uhr Zeit habt, dann los!

Außerdem gibt es neue workshop-Termine für „Mangas zeich-
nen“ und „handlettering“:
Sonntag, 04.09. nachmittags (genaue Zeit wird noch bekannt gegeben) 
Mangas zeichnen

Sonntag, 11.09 nachmittags (genaue Zeit wird noch bekannt gegeben) 
handlettering

Montag, 24.10. ab 19 Uhr 
Manga

Sonntag, 23.10. nachmittags (genaue Zeit wird noch bekannt gegeben)
handlettering

Anmeldung und Infos erhaltet ihr unter: 
simone.kuenzel@t-online.de
Um Anmeldung zu den Kursen wird gebeten, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist.

IDEENWERSTATT ARCHE
Neuer Schauspielkurs
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo-Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.
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schorsch empfi ehlt

Kunst • Musik • Kultur

09 2022 | 11 2022

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k
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Georgskirche: 
Tag des offenen Denkmals
Sonntag, 11. September, 11-17 Uhr
Beim Denkmaltag geht es in diesem Jahr um Spurensuche: Jahrhun-
dertealte Hinweise warten darauf, entdeckt zu werden, ungeahnte 
Zusammenhänge tun sich auf bis hin zu (ungelösten) Kriminalfällen 
- alles ist an den historischen Grabplatten an der Georgskirche zu 
finden. Der Denkmaltag startet um 11 Uhr mit Posaunenklängen, 
stündliche Führungen und Livemusik wechseln sich ab, die Besu-
chenden erwartet ein Krimi-Quiz, QR-Codes helfen hei der Spuren-
suche.  

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße
Kinderbibelwoche
Mittwoch, 12. - Freitag, 14. Oktober, jeweils 09.30 - 12.30 Uhr
Prinzessin Ester ist nicht nur schön und schlau, sie ist auch mutig 
und weiß, was sie will. Siehe Artikel auf Seite 8

Kirche Sölde: FireAbend
Sonntag, 10. Juni, 20 Uhr
Das erste Mal: Ein neues Gottesdienstformat in der Sölde Kirche. 
Ein Gottesdienst zum FireAbend mit aCHORd und der 
Band Crossover.

Kirche Sölde: Konzert zum Ende der Sommerzeit 
mit aCHORd und Friends
Sonntag, 30. Oktober, 17 Uhr
Gospelchor aCHORd und Friends dieses Mal ganz anders: 
mit Pop-Songs.

Große Kirche: Am Abend vor dem ersten Advent
Samstag, 26. November, 17.30 Uhr
Jahreskonzert des Posaunenchores Aplerbeck
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Film am Freitag
An jedem 3. Freitag im Monat (außer in den Schulferien) lädt die Georgsge-
meinde zu einem Filmabend ein um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Aplerbe-
cker-Mark-Straße 3. Dazu gibt es Informationen zum Film und die Möglich-
keit zum anschließenden Gespräch. Der Eintritt ist kostenlos.

16. September: Etwas, wovon 93 % träumen
Kann man sich in eine Maschine verlieben? Und umgekehrt? Die prämierte 
Filmkomödie von 2021 erzählt von einer besonderen Liebesgeschichte zwi-
schen einer Sprachwissenschaftlerin an einem Berliner Museum und einem 
menschlichen Roboter. Der Film von Maria Schrader ist aber kein Science 
Fiktion im klassischen Sinne, sondern geht Fragen nach wie: Was ist Liebe? 
Was macht Menschlichkeit aus? Was ist Glück? (FSK 12)

21. Oktober: Außer Konkurrenz
Als sie in ihrer Heimat verfolgt werden, eröffnet eine indische Familie ein in-
disches Restaurant mitten in der französischen Provinz – und ausgerechnet 
direkt gegenüber eines Lokals, das für seine Haute Cuisine weithin bekannt 
ist. Klar, dass da Konflikte nicht ausbleiben, zumal sich eine Liebesgeschichte 
zwischen Hassan, dem Sohn des indischen Restaurantbesitzers, und Margue-
rite anbahnt, der stellvertretenden Küchenchefin des französischen Restau-
rants. (FSK 0)

18. November: Noch einmal leben
Wegen einer Verwechslung denken die alten Freunde Arthur und César, dass 
der jeweils andere nur noch kurze Zeit zu leben hat. Beide versuchen, in all 
ihrer Unterschiedlichkeit, dem anderen die verbleibende gemeinsame Zeit 
möglichst schön zu machen. Die Tragikomödie von 2019  von Alexandre de 
La Patellière und Matthieu Delaporte ist ein Film mit viel Herz, Liebe und 
Spaß, eine Hommage an die Freundschaft und das Leben. (FSK 12)

Kontakt Pfarrer Dr. Johannes Majoros, Tel. 0151 10785702, E-Mail 
j.majoros@georgsgemeinde.de 
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Georgsgarten 
Tunnelweg | DO-Aplerbecker Mark

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online ticketshop.georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Code ...

immer aktuell informiert sein
YouTube direkt zu den Gemeindevideos
https://georgsgemeinde.de/youtube.html

Facebook direkt zu Facebook
https://facebook.com/georgsgemeindedo

schorschaktuell monatlich aktuell informiert werden

Newsletter Keine Veranstaltung verpassen
https://georgsgemeinde.de/neuigkeiten.html

Ticketshop Tickets für Veranstaltungen buchen
https://ticketshop.georgsgemeinde.de schorschaktuell TicketshopYouTube NewsletterFacebook



29Sölder Str. 88



30

GEMEINDELEBEN

ERSTE GRABPLATTEN GERETTETLDERHNST 
Tag des offenen Denkmals am 11. September

Die ersten fünf der stark gefährdeten 
Grabplatten rund um die Georgskir-
che sind in diesem Frühjahr gerettet 
worden. Der Förderverein Große 
Kirche und Georgskirche e.V. hatte 
dafür Spenden gesammelt, so dass die 
nötigen 16.650 € zusammen kamen. 
Möglich wurde dies durch viele einzel-
ne kleine und große Spenden, darunter 
5.000 € der Sparkasse Dortmund, rund 
4.600 € des Heimatforschers Klaus 

Winter, 2000 € Heimat-Scheck des 
Landes NRW sowie rund 700 € durch 
den Verkauf von Kunstwerken der 
verstorbenen Aplerbecker Künstlerin 
Rosemarie Montag.
Restauriert und ins innere der Georgs-
kirche verbracht wurden:
• Grabplatte des Ritters Kaspar von 

Werminghausen (+1592)  (linkes 
Seitenschiff)

• Grabplatte von Nikolaus Witthenius 

(1550-1613), des ersten evangelischen 
Pfarrers der Gemeinde (rechtes Sei-
tenschiff)

• Grabplatte des Ehepaars Dietrich von 
Voss (+1691) und Sophie von Bodel-
schwingh (1654-1711), Erbauer des 
Wasserschlosses Rodenberg in seiner 
heutigen Form (rechtes Querschiff)

• zwei Grabplatten von insgesamt vier 
früh verstorbenen Kindern (1658, 
1661, 1714) aus der Familie von 
Ascheberg vom abgerissenen Was-
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Förderverein 
Große Kirche und Georgskirche e.V., 

Spendenkonto 
IBAN: DE26 4405 0199 0101 0211 81

serschloss Heithoff in Schüren (im 
Eingang links und rechts)

Am 11. September lädt die Georgsge-
meinde zum Tag des offenen Denkmals 
in die Georgskirche ein. Das Programm 
mit stündlichen Führungen und Musik 
startet nach dem Gottesdienst (um 9.30 
Uhr) um 11 Uhr unter Begleitung des 
Posaunenchores Aplerbeck und geht 
bis 17 Uhr.
Im Herbst sollen unter dem Titel „Die 
alten Grabplatten erzählen“ die Le-

bensgeschichten der Menschen vor-
gestellt werden, an die sie erinnern. 
Darüber hinaus kommt Pfarrer Dr. 
Johannes Majoros gerne in Gemeinde-
gruppen und berichtet von den Grab-
platten und der Rettungsaktion.
Sobald genügend Spenden bereit 
stehen, wird der Förderverein acht 
weitere Grabplatten an Ort und Stel-
le restaurieren lassen. In der dritten 
und letzten Phase der Rettungsaktion 
sollen fünf stark beschädigte, aber sehr 

alte Grabplatten restauriert und in die 
Große Kirche verbracht werden.
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NNiederlassungg Schüren 
Bergmeisterstraße 9
44269 Dortmund

441440

SStammhauss Aplerbeck 
Abteistraße 28

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de
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GEMEINDELEBEN

Rebekka Böhnke für Georgsgartenteam:

NEUES AUS DEM GEORGSGARTEN 
Das Gewächshaus ist fertig!

Unser Gewächshaus ist fertig! Nach-
dem wir lange und mehr oder weniger 
geduldig auf die Lieferung gewartet ha-
ben, konnten wir endlich das Gewächs-
haus aufbauen. Ausgestattet haben wir 
es mit Hochbeeten. Für die einfache 
Bewässerung wurden unterirdisch 
durchlöcherte Regenrohre verlegt. Die 
Einfüllstutzen, die auch als Wasserre-
servoir dienen, schauen oben heraus.
Ein weiteres Regenfass kam als Spende 
in den Garten. Wir können nun bis zu 
5000 Liter Regenwasser sammeln.
Zur Sommersonnenwende trafen sich 
Literaturinteressierte zu einer Lesung 
im Garten. Die Autor*innen Kim Schiff-
mann, Calvin Kleemann und Kyra Lu 
trugen eigene Texte vor.
Alle Garteninteressierten, die gern 
mitarbeiten möchten oder Lust auf 
nette Gespräche in gemütlicher Run-
de haben, sind herzlich eingeladen, 
vorbeizuschauen. Mittwochs zwischen 
9 und 13 Uhr und jeden 2. Samstag im 
Monat von 10 bis 15 Uhr sind wir im 
Garten anzutreffen.

Samstag, 1. Oktober 
16 Uhr

Erntedank im Georgsgarten 
mit Kinderaktionen 

und Stockbrot
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GEMEINDELEBEN

TJARK BAUMANN - MISSA 4 YOU(TH)
aCHORd mit Orchester und Solisten am 19.Juni, 17 Uhr in der Sölder Kirche
KONFIKIDS SIND WIEDER AM START
Ein Angebot für Kinder im dritten Schuljahr

Im Oktober sind wir wieder mit den 
Konfikids am Start. Ein Angebot für 
Kinder, die sich zurzeit im dritten 
Schuljahr befinden. Wir treffen uns 
einmal monatlich an einem Samstag in 
der Zeit von 10.00-12.30 Uhr im Ge-
meindehaus an der Ruinenstraße. Wir 
beginnen den Tag mit einem kurzen 
Gottesdienst in der Georgskirche und 
haben danach genügend Zeit, um ver-
schiedene Themen aktiv und kreativ 
zu erfahren. Anmeldungen für weitere 
Kinder sind noch möglich. 

Hier die Termine bis zu den Sommerferien 2023: 
22.10.22: Wir lernen unsere Gemeinde kennen
26.11.22: Auf Entdeckungsreise durch unsere Kirchen
17.12.22: Wir entdecken Weihnachten
28.01.23: Kochen wie zu Jesu Zeiten
25.02.23: Diakonie, wir denken auch an die anderen
25.03.23: Tiere in der Bibel
22.04.23: Tiere in der Bibel Teil 2/ Auf in den Zoo
13.05.23: Wir ernten und säen im Georgsgarten
17.06.23: Auf in den Sommer

In der zweiten Herbstferienwoche 2022 findet unsere Kinderbibelwoche im Ge-
meindezentrum Mark statt.
Thema: „Ester – die mutige Prinzessin“, 
Wir treffen uns vom 12.10-14.10.22, jeweils in der Zeit von 9.30 – 12.30.

Infos und Anmeldungen bei: Jürgen Stemkowicz • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de • 0176 5591 4491
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GEMEINDELEBEN

DIE FRAUENHILFEN LADEN EIN

Sölde
07.09. H. Krallmann: Das Leben des Comic-Zeichners E.O.Plauen
05.10. D. Biederbeck: Abendmahl / Redewendungen mit biblischem Hintergrund
02.11. K.Knorrek: Das fünfte Gebot „Du sollst nicht töten“
07.12. Adventsfeier - Weihnachtsbräuche

Sölderholz
14.09. K.Knorrek: Schöpfung und Evolution
12.10. Herbstfest - Lieder und Geschichten
09.11. Dr. J.Majoros: Menschenwürde zwischen Straße und Sucht
14.12. Adventsfeier

Mark
21.09. D.Gravert: Michael und Georg - Drachenbezwinger
19.10. Dr. J.Majoros: Tischabendmahl – Danke für jeden Tag
16.11. Frau Zablotny: Sitzgymnastik
07.12. Adventsfeier - Er ist die rechte Freudensonn… 

Aplerbeck (ab Oktober 14.30 Uhr!)
28.09. Hauptkommissar Schettke:  Sicherheit – mehr als der Enkeltrick
26.10. K.Knorrek: Woran wie glauben
23.11. K.Knorrek: Tischabendmahl
14.12. Adventsfeier
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TanzMARK
DISCO-FOX & mehr

für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0173.4364833

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum Offenen Singen in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer 

besonderen Atmosphäre und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu 
singen.

Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 
und berühren Herz und Seele.

Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.

 
Informationen

Brigitte Wemhöhner
Tel. 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, 
die Freude am gemeinsamen Singen haben.
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Datum
09.30 Uhr

Georgskirche
11 Uhr

Große Kirche
11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr - 

Kirche Sölde

So, 04.09. Gottesdienst - Gottesdienst 
für Groß und Klein

18 Uhr: 
Fire-Abend

Sa, 10.09. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst* - - -

So, 11.09. 
Denkmalstag

Gottesdienst mit 
Abendmahl - Gottesdienst 

mit Abendmahl
Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 18.09. Gottesdienst 
mit Taufen* - Gottesdienst

mit Taufen*
18 Uhr: 

Let's go Gottesdienst 

So, 25.09. Gottesdienst - Gottesdienst Gottesdienst 

So, 02.10. 
Erntedank

18 Uhr: 
auszeit -

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

-

Sa, 08.10. 17 Uhr: 
Taufgottesdienst* - - -

So, 09.10. Gottesdienst mit 
Abendmahl - - Gottesdienst 

mit Abendmahl

So, 16.10. Gottesdienst mit Taufen* - 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Biss -

So, 23.10. Gottesdienst - Gottesdienst Gottesdienst

So, 30.10. Gottesdienst - Gottesdienst Gottesdienst

Mo, 31.10. 
Reformation - - 18 Uhr: 

Gottesdienst

So, 06.11. Gottesdienst - Gottesdienst 
für Groß und Klein

18 Uhr: 
Fire-Abend

So, 13.11. Gottesdienst mit 
Abendmahl - Gottesdienst 

mit Abendmahl
Gottesdienst 

mit Abendmahl

Mi, 16.11.
Buß- und Bettag

18 Uhr: 
Gottesdienst, 

anschl. 
Gemeindeversammlung 

- - -

GOTTESDIENSTE
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Gottesdienste an anderen Orten
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 2. Mittwoch im Monat, 16 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr (mit Abendmahl)
bitte informieren Sie sich ggf. in den Seniorenzentren, inwieweit Gottesdienste wieder stattfinden.

Andacht hör mal + denk mal jeden Mittwoch in der Großen Kirche, 17.45 Uhr,
Orgelvesper an jedem zweiten Mittwoch im Monat in der Großen Kirche, 18 Uhr.

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

Datum
09.30 Uhr

Georgskirche
11 Uhr

Große Kirche
11 Uhr -

Gemeindehaus Mark
11 Uhr - 

Kirche Sölde

So, 20.11. 
Ewigkeitssonntag -

9.30 Uhr:
Gottesdienst
15.00 Uhr:

Andacht Evangelischer 
Friedhof

11 Uhr: 
Gottesdienst

16 Uhr:  
Andacht Kortenstrasse 
mit Sölder Blechblüten

11 Uhr: 
Gottesdienst 

14 Uhr: 
Andacht Friedhof Sölde 
mit Sölder Blechblüten

So, 27.11. 
1. Advent Gottesdienst - 11 Uhr: Gottesdienst 18 Uhr: Let's go 

Gottesdienst 

GOTTESDIENSTE
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 46) 
Kinder- und Jugendbüro Jürgen Stemkowicz • Schweizer Allee 3 • 44287 Dortmund
• Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten Di 14-17 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde Thomas van Hal, Helena Scheel • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten Mo, Di, Mi, Fr 17 - 19 Uhr

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Familienzentrum Aplerbecker  Mark

leitung.schwerter@ekkdo.de
Madeline Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09.30 über Küster 0176.559144 93

Spielgruppen Mi, Fr 09.00 über Küster 0176.559144 93

Eltern-Kind-Gruppe Di 09.30 Familienbildungsstätte 8494404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de
Ulrike Knoche 22226931

Konif-Kids 4. Sa 10.00

Jürgen Stemkowicz 0176.55914491
schorsch-teamer 4. Do 18.00

Konfi-Teamer
nach Absprache

Team Auszeit

Jugendausschuss 3. Mo 19.00 Tim Martin 0157.51889803

IWA Handarbeit für Kinder Mo|Di|Do|Fr Simone Künzel 0177.1542896

IWA Schauspielkurs Mi 17.00 Simone Künzel, 
Jürgen Stemkowicz

0177.1542896
0176.55914491

IWA Backen Do 14 tgl. 17.00
Carina Kosmowski

IWA Essensdetektive Fr 16.30

IWA Malen Do 14 tgl. 16.30 Josephin Formann-Köhler
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 46)

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Tim Schiefelbein 22226961

Jugendtreff siehe jugendtreff.
georgsgemeinde.de Thomas van Hal 402116

Konfirmandenarbeit Sa Dietrich Biederbeck 
und Dr. Majoros 400660

schorsch20sechzig 

01573-4486314 und Thomas van Hal 0231-22226977 oder 01573-459064

Georgsgarten mit Schorsch Mi, 10-12 nach 
Absprache

siehe
Homepage

Thomas van Hal

0231-22226977 
oder 

01573-4590642

Schorsch spielt 2. Sa

Schorsch pilgert 3x 
im Jahr 

Schorsch imkert 1x Monat 
mittwochs

Trostcafé, Bankgespräche, 
Letzte-Hilfe-Kurse

1x Monat 
mittwochs

Gerald und Steffi
Sampöck 0231.94531112

Zumba mit Schorsch Mi
Thomas van Hal

0231-22226977 
oder 

01573-4590642Christlich kochen mit Schorsch 3x im Jahr 

Yoga und Entspannung mit Schorsch Do
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MÄNNER

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Männerkochkurs 2. Mi 19.00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19.30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19.00 Udo Vogler 400752

Männerkochkurs I 1.Mo 19.00 Gemeindebüro 22226971

Männerkochkurs  II 2. Mi 19.00 Martin Schleifer 7282484

FRAUEN
Gemeindehaus Ruinenstraße 37

AA-Frauengruppe Mo 19.00 Bärbel Gebelhoff 452429

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18.30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+3. Mi 20.00 Gisela Zehender 455849

Frauenhilfe Mitte 4. Mi 15.00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibieda

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15.00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15.00 Marianne Kaprolat 441738

Frauenrunde 2. Di 18.00 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe Sölderholz 2. Mi 15.00 Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe Mark 3. Mi 15.00
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

447042
441738
445149

Bezirksfrauen 3. Mo 9.30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 19.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Rückentraining Di+Fr 9.00 Christiane Steinbeck-Bläsing 483331
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15.00 Sabine Böttcher 402692

FRAUEN

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 2. Do 15.00 Renate Schmälter 40448

Frauenabendkreis Sölde 2.+4. Di 16.00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe Sölde 1. Mi 15.00 Gerda Jahn 40609

Ü-30 Frauen 2. Mi 20.00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09.00 Bärbel Kluge 40622



46

MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor TonArt Mi 20.00 Christian Scheike 556178

Musikgruppe Mi 16.30 Monika  Strzelec 443479

Flötengruppe INTakt Mo 18.15 Brigitte Wemhöhner
Jan Kötter

455738
01608440413

Kammerorchester
nach Vereinbarung

Norbert Staschik 7212561
Klavier und Orgelunterricht

Gitarrenkreis Fr 17.15
Bandprobe n. V. Sa 14.00

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Mo 19.00 Helge Schneider 017661389170

Singkreis (offenes Singen) Mi 19.45
Norbert Staschik 7212561

Kirchen- und Konzertchor Do
1. Sa

20.00
11.00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Sölder Blechblüten No.6 Do 19.30 Ute Kritzler 02301912170

Flötenkeis Fr 18.00 Jan Kötter 01608440413
aCHORd-Jugend 

ab 5. Klasse Mo 16.30

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids Starter 
ab 5 Jahre und 1. Klasse Do 15.15

aCHORd-Kids  
2.-4. Klasse Do 16.15

aCHORd Gospelchor Di 20.00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19.30

Flötentöne Mo 20.00 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9.00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Patchwork-Gruppe 2.+4. 
Do. 19.00 Erika Pichotka 455644

TanzMark 2.+4. Fr 20.00 Conny und Reinhard 
Ohm 0173.4364833

Power-Yoga
Mo 19.00

Anke Nimmert 0178.6348010
Do 18.00

Pilates Mo 18.30 Familienzentrum
Mark 22226941

Yoga Do 18.00

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo. - 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19.00

Dr. Johannes Majoros 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19.30

Film am Freitag 3. Fr 19.30

Besuchsdienstkreis nach Absprache

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Kreuzbundgruppe Di 183.0 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20.00 Klaus Knorrek 9785612

Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19.00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19.30 Rolf Lüke 9098000

Team hör mal + denk mal nach Absprache Norbert Staschik 7212561

Förderverein Große Kirche + 
Georgskirche nach Absprache Günther Bethke 456009

Anonyme Alkoholiker Do 19.30 Gemeindebüro 22226911

Oldie-Tanztee 3. Fr 17.00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9.30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team nach Absprache Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19.00 Bernd Ruhnau 402356
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FUNKTIONEN
Pfarrer Aplerbeck-Süd Dr. Johannes Majoros 0151.10785702 j.majoros@georgsgemeinde.de

Pfarrer Aplerbeck-Nord Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Pfarrer Sölde/Sölderholz Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Verwaltungsmanagerin Alina Seefeldt 22226914 a.seefeldt@georgsgemeinde.de

PresbyterInnen

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Rebekka  Böhnke 4462689

Ulrich Böttcher 402692 uboettcher@georgsgemeinde.de

Helmut Bross 40552

Dorothe Friedrich 403669 dorofriedrich@georgsgemeinde.de

Dagmar Gravert 447042

Lenard Güldenpenning 9252140

Nina Lanser 98439769

Tim Martin 0157.51889803

Heidrun Meyer 401164

Reinhard Ohm 0173.43 64 833 reinhard.omega@gmail.com

Susann Redlich 1874224

Beate Rensinghoff 1894644

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Bernd Ruhnau 402356

Martin Schleifer 7282484

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Bensiek
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Gemeindebüro Sölder Straße 84 Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de

Küster Gemeindehaus Mark und Ruinenstraße Pascal Brieke 0176.559144 93 kuester.mark@georgsgemeinde.de

Küster Kirche Sölde
und Gemeindehäuser 

Sölder Straße und Ruinenstraße
Patrick Krull 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik  
(Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 017655914491 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de

Dipl. Sozialpädagoge Thomas van Hal 402116 jugendtreff@georgsgemeinde.de
schorsch20sechzig@georgsgemeinde.de
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ZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz

Kinderbibelwoche Pfr. Biederbeck, Pfr. Majoros, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit Pfr. Dr. Majoros, Diakon Stemkowicz, 
Pfr. Biederbeck

Frauenhilfe Pfr. Knorrek

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde Diakon Stemkowicz, Thomas van Hal

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 2867808 pflege-suedost@diakoniedortmund.de

Jugendhilfe-Zentrum Johannes-Falk Bahnhangstraße 6 9400100  jhz.johannesfalk@diakoniedortmund.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Wittbräucker Straße 26 4423230 info.oestliches-ruhrgebiet@johanniter.de

Kleidertreff der Flüchtlingshilfe Aplerbecker Straße 455-457 28678801 buchwolf@gmail.com

Ev. Familienzentrum Mark Schwerter St. 284 22226941 leitung.schwerter@ekkdo.de

Ev. Georgs-Kindergarten Schmerkottenstr. 15 22226931 leitung.schmerkotten@ekkdo.de

Ev. Kita  Senfkorn Weiße-Ewald-Str. 57 01575 1918037 leitung.weisse-ewald@ekkdo.de

Ev. Kita Sölde Sölder Str. 84 22226961 leitung.soelder@ekkdo.de
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TREFFPUNKTE UND GEMEINDEBÜROS 

SÖLDE
Sölder Str. 84
Hausmeister und Küster 
Patrick Krull
Tel. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37
Küster Pascal Brieke
Tel. 0176.559144 93
kuester.mark@georgsgemeinde.de
Patrick Krull
Tel. 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de
Küsterin Kornelia Schellnock
Tel. 0171.5354634
kuesterin.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3
Hausmeister und Küster
Küster Pascal Brieke
Tel. 0176.559144 93
kuester.mark@georgsgemeinde.de  
(Bernd Koritzius)

SÖLDE
Gemeindebüro

DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung

MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Jasbetz und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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Nach zwei Jahren Corona wurden die-
sen Sommer endlich wieder Jubelkonfir-
mationen gefeiert. Am 16. Juli wurden 
die Aplerbecker Gold- und Diamentkon-
firmationen gefeiert, am 17. Juli folgten 
die Aplerbecker Eisernen, Gnaden- und 
Kronjuwelenkonfirmationen und am 
7. August alle Sölder Jubelkonfirmati-
onen der vergangenen Jahre.

Die nächste Jubelkonfirmation ist für 
Himmelfahrt 2023 geplant und zwar 
für die ganze Gemeinde zusammen. 
Alle, die in Aplerbeck und in Sölde oder 
auch außerhalb der Gemeinde 1973, 
1963, 1958, 1953, 1948, 1943 und 1938 
konfirmiert wurden, sind herzlich ein-
geladen am 18. Mai 2023 um 11 Uhr in 
der Großen Kirche, Märtmannstr. 13, 
zusammen zu feiern.
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